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Wie sind Baudenkmäler zu betrachten?
Von Professor Dr . Ing . Paul Klopfer (Weimar ) .

Die Ruine der Klosterkirche Paulinzella , nordwestlich
von Schwarzburg in Thüringen , wird jährlich von Tau¬
senden besucht . Fragt man den oder jenen, der dort war ,
was er gesehen hat , dann wird er sicher begeistert ant -
Worten, daß sie großartig sei, oder malerisch ; und wenn
er seinen Baedeker durchgslesen hat , wird er zufiigen,
daß sie „ romanisch" sei, daß mehrere der Säulen aus
einem einzigen Stücke wären und daß die Frau Truchseß
Paulina , die Tochter des Ritters Moricho, das Kloster
um 1111 (diese Zahl ist leicht zu merken ) gegründet hätte .
Von der in der letzten Häfte des vergangenen Jahrhun¬
derts erbauten Dorskirche in Tausenburg unweit Dorn¬
burg berichtet der Reiseführer durch Thüringen , sie wäre
„gotisch"

. Sie hat nämlich einen spitzen Turm mit einer
Kreuzblume , Strebepfeiler und Spitzbogenfester.

Der Reisende, der nicht Architekt oder sonst bildender
Künstler ist , der also in die Geschichte der Baukunst
tieferen Einblick nicht gewonnen hat , wird auf seinen
Wegen, sobald sie ihn durch alte Städte , in Kirchen und
Schlösser führen , oft genug vor den alten und ebenso
sehens - wie merkenswerten Denkmälern über die Art
und Weise in Verlegenheit geraten , wie er die Eindrücke
in seinem Hirn sestlegen könnte. Er sieht wohl die Herr¬
lichkeiten in den Formen , die Feinheit der Abmessungen
in den Teilen , er empfindet Wohl gar die Sprache des
Raumes , aber er weiß das alles nicht in ein seinem
Innern verständliches Idiom umzusetzen . Er wird eine
Lücke in sich selbst gewahr , die ihm zwar bisher im Ge¬
schäft, im Leben und Vorwärtskommen überhaupt nicht
ausgefallen ist , die er aber , wenn er tiefer und weiter
denkt , nur zil gern und möglich gründlich ausfüllen
möchte. Dann kauft er sich Wohl ein dickes Buch über die
Geschichte der Baukunst . Sicher wird er schöne Stunden
damit verbringen , die Probe aufs Exempel aber wird ihn
belehren, daß das Studium aus dem Buche heraus mit
dem vom Steine her in den Kops zwei verschiedene Dinge
sind . Fehlt ihm nur das geistige Band .

Nun ist keineswegs zu verneinen , daß die Kenntnis
der Bauwerke eine äußerst schwierige Wissenschaft ist —
ausgebreitet und aufgebaut auf den Tiefen der Menscheu¬
geschichte und hineingewölbt bis in luftigste Höhen rein
persönlichen. Formenempfindens —^ aber ihr Weg ist klar
und logisch. Und wenn aus unseren Schulen die Welt- ,
geschichte einmal mehr die Beziehungen von Kultur und
Geschichtsgang brächte an Stelle der vielen Schlachten¬
zahlen und Feldherrennamen , dann wäre dem Verständ¬
nis für die gewaltige Kultursprache, für die Architektur,
der Boden schon etwas geebnet . Denn wie die Schlachten
ihre Ursachen und Veranlassungen haben, die unter Um¬
ständen sehr tief hineinführen können in die Kultur -
geschichte eines Volkes, so liegen auch für die Baukunst die
Wurzeln in Kultur und Weltgeschichte , und diese kennen ,
heißt schon die größte Voraussetzung für das Verstehen
der Bauwerke erfüllt haben. Was Hilsts aber, wenn
wir wissen , daß Paulina , die Gemahlin des Truchsesses
Heinrich IV . das Kloster Paulinzella in den tiefsten Ein¬
samkeiten der Thüringer Berge gegründet hat ? Vor den
großen Säulen finden wir von dem Berichte des Ge¬
schichtsschreibers zu den Steinen der Klosterkirche immer
noch keine Beziehung . Fehlt das geistige Band .

Es ist auch in Fachkreisen gar nicht so lange her, daß
der Suche nach dem geistigen Band Tinte und Papier in
Mengen geopfert wurde . Die Architekten unserer Tage
entstammen ja Wohl alle den Jahren , in dm „die aka¬
demischen Regeln in konstruktiver und dekorativer Hin-
sicht alles waren , die Wirkung nichts"

. (P . Behrens .)
Die Sehnsucht nach dem Ganzen in der Baukunst ist noch
jungen Datums . Zwar war das vergangene Jahrhundert
vor allen anderen reich an wissenschaftlichen Aufnahmen
der alten Bauwerke , aber arm an Verständnis für das
Gewonnene, das durch „Renovierung " und „Re¬
konstruktion" und „Restauration " zu einem artigen und
langweiligen Neubau ergänzt wurde ; zwar konnten die
kunstgeschichtlich Gebildeten an einem Steinmetzzeichen ,
an einer Blattbiegung Meister und Schule und Jahres¬
zahl sagen — aber der Begriff des Ganzen , des Raumes ,
das Empfinden für seine Wirkung , und die Wißbegier
oder wenn auch nur Neugier , den Gesetzen für diesen
Raum nachzuspüren, war bei diesen Gelehrten nicht zu
finden.

lind doch ist gerade die Kenntnis dieses Teiles unserer
Barlkunst am ersten imstande , im Laien den Sinn für
das Bauen zu Wecken und ihm einen bleibenden Ge¬
winn aus dem Gesehenen zu sichern . Unseren Reise¬
handbüchern ist zumeist eine kunsthistorische Einleitung
beigegeben , in der der Verkauf der Architekturperioden in
den wichtigsten Erscheinungsformen dargestellt wird . Ab¬
gesehen von einer Unmenge fachlicher Ausdrücke , die der
Laienwelt natürlich fremd sind , fehlt diesen kunsthistori¬
schen Exkursen Kürze und Übersichtlichkeit — sie ver¬
lieren sich leicht in Feinheiten , die die Aufnahmefähigkeit
des Lesers erlahmen — und außerdem fehlen ihnen ein
paar kleine Skizzen.

Bleiben wir , um ein Beispiel zu nennen , bei der
Klosterkirche Paulinzella : die Grundrißskizze einer ro¬

manischen Basilika, etwa noch ein Querschnitt , der das
Verhältnis der Seitenschiffe zum Hauptschiff zeigte, dar¬
unter eine kurze Erklärung der raumtechnischen Aus¬
drücke, genügte. Im Texte selbst könnte ohne weiteres
auf den Prototyp verwiesen und in wenig Worten könn¬
ten die davon abweichenden Eigenheiten des genannten
Baues hervorgehobetz werden (fünf Absiden, runden Chor¬
abschluß , Säulen statt Pfeiler ) . Besonders wichtig aber
für das Raumverständnis wären nun noch Angaben über
die Verhältnisse der Breiten und Höhen im Bau . Wir
würden daraus erfahren , daß wir es , wie bei allen ernsten
Werken der Baukunst, auch hier mit ureinfachen Raum¬
gesetzen zu tun hätten , die hier auf dem Prinzip der
Quadratur beruhen, und im Grundriß wie im Aufriß
in ganz klaren Zahlenwerten geradezu „auszurechnen "
sind . Die Breite der Kirche ist gleich der Höhe und gleich
der halben Länge — die Säulenabstände untereinander
gleich der halben Weite des Mittelschiffs usw . Das Prin¬
zip der romanischen Baukunst , dieser einfachen Rechnerin
im Stein , wird uns ohne weiteres dem Bau gegenüber
selbständig und verständnisvoll machen . Wir lernen das
Werk nun -gleichsam auswendig , erringen es zu bleiben¬
dem Besitz . Und das ist Wohl auch der Zweck unserer Reise
gewesen , als wir Paulinzella , aufsuchten!

Freilich, die Automobilhast ist in unseren Tagen dem
Sichhineindenken in so langsamlebige Zeiten abhold. Die
fromme Tochter des tapferen Ritters Moricho würde sich
Wohl oft genug in ihrem Grabe umzudrehen haben , wenn
sie wüßte , mit welcher Hast ihr Werk angesehen und ab¬
geurteilt wird ! Je nun , es gibt doch soviel noch zu
machen heute, sagen die Autofahrer — dann gehts nach
Blankenburg , wo in Löschers Hall ( „hall " muß es heißen,
nicht Gasthaus ) „diniert " wird , dann weiter die Saale ab¬
wärts , um schnell noch Klosternauslitz , Thalbürgel und
die anderen romanischen Kirchen abzumachen, und in
Jena bei einer kalten Ente länger zu verweilen als in
den Ruinen sämtlicher Klosterkirchen Thüringens zusam¬
men . Für diese Reisenden ist der Baedeker noch viel zu
wissenschaftlich. Für die anderen aber würde wie gesagt,
eine Redaktion der Führer durch Skizzen und klare An¬
gaben über die wichtigsten Raummerkmale recht von
Nutzen sein . (Aus der Dürer -Bundes -Korrespondenz .)

Die Erhaltung alter Straßennamen.
Von Georg Wehr.

Das Studium alter Ortsnamen ist in vieler Hinsicht
lohnend, die interessantesten Ortsnamen aber sind die
Straßennamen . Freilich wird man diese Behauptung
kaum bestätigt finden, wenn man die neuen Straßenna¬
men unserer rasch wachsenden Städte betrachtet . Da fin¬
det man entweder den Namen irgendeines berühmten
Mannes , sei es nun ein Feldherr , ein Held der Feder , ein
Staatsmann oder ein Tonkünstler , der mit der Straße
oder gar der ganzen Stadt nichts zu tun hat , oder aber ,
was noch schlimmer ist, irgendeinen nichtssagenden Vor¬
namen . Heinrichstraße, Helenenstraße usw . , etwas Farb¬
loseres ist nicht zu denken . Hätte man die alten Flur¬
bücher nachgeschlagen oder den Volksmund belauscht, so
hätte man sicher für viele dieser Straßen ursprüngliche ,
eigenartige Namen gefunden, die mit der betreffenden
Lokalität schon durch Jahrhunderte verwachsen sind . Doch
gehen wir in die alten Stadtteile , da wird es besser sein.
Meistens ein Irrtum . Wie häufig sind hier die alten
Namen durch hochtönende neue Namen ersetzt , die den
oben gekennzeichneten ähnlich sind . Warum ? Einen Teil
der Schuld trägt sicherlich der bedauerliche Mangel an
geschichtlichem Sinn und an liebevollen! Verständnis für
das historisch Gewordene bei den maßgebenden Behörden .
Viel Schuld trägt aber jedenfalls auch die Eitelkeit der
Bewohner. Man wohnt lieber in einer Straße als in
einer Gasse. Etwa in einer Elisabethenstraße zu wohnen,
ist viel vornehmer und imponierender , als vielleicht in
der Schäfergasse . Selbst wenn diese Gassen jahrhunderte¬
lang so geheißen hat, weil in der guten alten Zeit allmor¬
gendlich der Schäfer hindurchzog. „ Elisabethenstraße "
ist viel feiner.

Recht zuwider wird einem diese Umtaufe erst, wenn
man sich vergegenwärtigt , wie die alten Straßennamen
entstanden sind, was sie bedeuten. Auch hier kommen
Namen von Personen vor. Aber sie künden nicht ihren
Ruhm , sondern den Besitz , den sie an der Straße haben.
Eine andere Art von alten Nanien entstand durch das in
früheren Jahrhunderten übliche Zusammenwohnen aller
Handwerker eines Gewerbes in einer bestimmten Straße .
Ta gibt s : Fischergasse, Schustergasse, Seilergasse , Schnei¬
dergasse , Häfnergasse, Korbgasse , Bäckergasse , Walkergasse
(wo die Tuchmacher wohnten) usw . Andere Straßen sind
nach Gebäuden benannt : Rathausgasse , Kloster- , Kirch- ,
Turm - , Pfarrgasse, Bahnhof-, Apotheken-, Friedhofstraße ,
Galgengasse, Backesgasse usw . Wieder andere Namen ent¬
stehen durch topographische Eigentümlichkeiten oder beson¬
dere Merkmale der Straße : Berg -, Hügel,-, Sandstraße ,
Riesengasse , Langgasse , Drei - oder Fünfhäusergasse . Wert¬
voll für den Historiker sind die Straßennamen , die auf
die früheren Grenzen eines Ortes Hinweisen: Stadt¬
mauer - , Wall-, Grabenstraße ustrv Nicht minder diejeni¬

gen Namen , die bekunden , daß sie erst lange Zeit nach der
Gründung des Ortes entstanden, daß an ihrer Stelle sich
noch lange Feld, Wald, Weide oder Wasser befand :
Erbsen- , Spelzen - , Kürbis - , Rosen - , Blumen - , Wiescn-
gasse, Sumpf - , Wald -, Weinberg- , Bleichstraße usf .

Es seien das Beispiele, die ganz willkürlich gewühlt
sind, genug. Das wird man schon aus ihnen sehen : Solche
alten Namen haben Eigenart und Bedeutung , sie sind
verwachsen mit dem Orte , zu dem sie gehören. Nicht nur
das , sie haben auch Wert als geschichtliche Urkunden . Sie
verdienen deshalb vollen Schutz so gut wie jedes andere
historische Denkmal. Sie dürfen durchaus nicht gedanken¬
los durch neue Namen verdrängt werden, die mit dem
Gelände nichts zu tun haben . Ja , es ist sogar unter Um¬
ständen geboten , alte Namen zuungunsten der neuen wie¬
der zu Ehren zu bringen. Möglich ist das immer , denn,
während sonst überall Denkmalpflege gerade wie das
Kriegführen Geld und nochmals Geld 'und zum dritten
Geld kostet, hier, wo es sich um Erhaltung alter Namen
handelt , ist sie furchtbar billig. Ein Federstreich macht die
ganze Sache schon beinahe fertig.

Und wenn man unbedingt einen Fürsten , einen be>-
rühmten Mann oder einen Stadtvater durch eine Straße
ehren will, so verschone man damit die alten Straßen .
Dazu bieten ja neue Stadtteile genügend Gelegenheit .
Doch ja niit Matz und Ziel . Auch hier sind so viel alte
Namen vorhanden, Flur - , Wald-- und Gewann -Namen ,
daß inan kaum jemals in Verlegenheit kommen wird .
Man muß nur die Leute fragen, die es wissen . Und auch
diese Namen verdienen, geschützt zu werden. „Sie Ver¬
lieren aber doch ihre Bedeutung," wird jemand einwen¬
den . Ei , gerade deshalb wollen wir sie erhalten wissen,
weil sie Äeschichtsurkunden vorstellen . Wenn längst das
Auto iiber den Asphalt saust , kann der Straßennamen
noch dem Enkel erzählen, was früher hier war , falls er
offene Augen und Sinne hat „ für so etwas "

. Meistens
wird 's ja nicht der Fall sein , noch weniger als heute bei
uns . Aber „ eben deswegen " !

Wir schließen mit einer Reihe von Thesen, die wir allen
denen, die es angeht, zur Beachtung auf das wärmste
einpfehlen: 1 . Jede alte Bezeichnung von Straßen , Plät¬
zen , Brücken , Häusern und ganzen Stadtteilen ist zu
schützen und zu erhalten . 2. Bei Benennung neuer Stra¬
ßen sind in erster Linie die alten Flur - , Orts und Stra -
ßennainen zu berücksichtigen. 3 . Alte Straßennamen
dürfen niemals durch die Namen verdienter oder be¬
rühmter Personen verdrängt werden. 4. Alte Namen ,die erst in neuerer Zeit beseitigt wurden, sollen tunlichst
wieder zu Ehren gebracht werden . 2 . In jedem Einzelfall
ist genau zu erwägen : a) inwieweit alte Namen , die be¬
reits dem Gedächtnis des Volkes entschwunden, wieder
in Gebrauch zu setzen sind ; bsinwieweit ein neuerer Name
bereits geschichtlichen Wert gewonnen und deshalb An¬
spruch auf Schutz hat ; c ; inwieweit alte , aber verderbte
Nanien ihre ursprüngliche Form wieder erhalten können.
6 . Bei allen Neubenennungen und Umnennungen von
Straßen sollen stets heimats- , geschichts - und sprachkundige
Personen und, wo solche bestehen, die örtlichen Heimats - ,
Geschichts- und Altertumsvereine von den Behörden als
Sachverständige zu Rate gezogen werden.

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschaft.
oc . Beim Ausgraben der Fundamente für ein Einfamilien -

haus des gemeinnützigen Bauvcreins Haslach i . K. wurde ein
römischer Altarstein (Sandstein von der Heidburg ) gefunden ,der sebr gut erhalten ist . Wundervoll gemeißelt erscheint in
Hochrelief ein Römer in der Toga neben der etwas kleineren
Römerin , beide Lpfergaben in den Händen haltend .

* Eine unbekannte Sinfonie Anton Bruckners soll in der
nächsten Zeit im Wiener Konzertverein unter Loetves Leitung
zum erstenmal aufgeführt werden. Es handelt sich um die
Sinfonie , die der 39jährige Bruckner in Linz im Jahre 1863
geschrieben hat. Das Werk ist also zwei Jahre älter als
Bruckners „ erste "

Sinfonie . Tie Handschrift des Werkes , das
Bruckners erste größere Lrchesterarbeit war, ist im Besitz des
Vrucknerschülers Cyrill Hhnais .

* Deutsche Anthropologische Gesellschaft. Am Montag vor¬
mittag begann in Nürnberg die 44. allgemeine Versammlungder Deutschen Anthropologischen Gesellschaft. Die Eröffnungs¬rede des Vorsitzenden, Professors von Luschau-Berlin , behan¬delte die Geschichte und die Aufgaben der Gesellschaft . Eine
Reihe von Ehrenmitgliedern wurde ernannt , darunter u . a.die in der Sitzung anwesende Prinzessin Therese von Bayern
und Fürst Albert von Monaco, außerdem eine Anzahl von
korrespondierenden Mitgliedern aus allen Kulturstaaten . Nach
zahlreichen Begrüßungsansprachen folgte die erste wissenschaft¬
liche Sitzung .

Professor Ehrlich und das Friedmannsche Heilmittel . Verschie¬dene Blätter schrieben jüngst, das Friedmannsche Heilmittel wero, .von Prof . Ehrlich in Frankfurt a. M . geprüft . Die Deutsche Ge¬
sellschaft zur Bekämpfung des Kurpfuschertums hat sich nun
mit einer direkten Anfrage an Prof . Ehrlich gewandt . Er hat
darauf geantwortet , daß es sich bei ihm nicht um eine Prü¬
fung des Mittels , sondern lediglich um die amtliche Prüfungder zu diesem verwendeten Bazillcnkultur im Tierversuch
handle . Neuerdings ging nun eine Nachricht durch die Zei¬
tungen , nach der Ehrlich sich sogar zur Prüfung des Mittels
an Menschen bereit erklärt haben solle. Diese Nachricht ist
unrichtig . Nach wie vor beschränkt sich Prof . Ehrlich, wie ec
der „Voss . Ztg .

" erneut auf Anfrage mitteilt , auf die Prüfungder Ariedmannschen Bazillenkultur .



Zentral - Güterrechls- Register für das Großherzogtum Baden.
» «den. R .S90

Güterrechtsregister -Eintrag
Band II :

Seite 344 : Johann Müller ,
Mechaniker in Oos , und Jo¬
sefine geb. Schmidt.

Vertrag v. 21 . Juli 1913 .
Gütertrennung .

Seite 348 : Walter Herr¬
in«»»«, Uhrmacher in Baden ,
und Elise geb . Stotze.

Vertrag v. 24 . Juli 1913 .
Gütertrennung .

Baden , 29. Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Bühl. N .S91
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 426 : Lepper,
Karl , Gärtner , und Klara
geb . Vollmer in Steinbach .
Vertrag vom 14. Juli 1913.
Gütertrennung des BGB .

Bühl , den 29 . Juli 1913.
Großh . Amtsgericht 2.

Durlach . > N .69S
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 330 : Höger»
Karl , Schlosser in Langen¬
steinbach , und Jakobine geb .
Kronenwett . Vertrag vom
31 . Juli 1913 . Gütertren¬
nung .

Durlach , 2 . Aug. 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Emmendingen . N .658
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 322 .
Ehegatten Schuhmachermet-

ster Wilhelm Zipse und Ma¬
ria Magdalena geb. Bührer
in Cmmendingen.

Vertrag vom 12. Juli 1913.
Unter Aufhebung des bishe¬
rigen vertragsmäßigen Gü -
tcrrechts der Errungenschafts -
Gemeinschaft haben die Ehe¬
gatten vollständige Gütertren¬
nung vereinbart .
Emmendingen , 29 . Juli 1913 .

Großh . Amtsgericht 1 .

Freiburg . N .623
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V :
O .-Z . 119 : Haeffner , Ru¬

dolf , Kaufmann in Freiburg ,
und Jda geborene Elbs .

Vertrag vom 28 . Juli 1913 .
Errungenschaftsgemeinschaft .
Das in Art . II beschriebene

Einbringen der Ehefrau , fer¬
ner alles Vermögen, welches

dieselbe etwa künftig von To¬
des wegen oder mit Rücksicht
auf ein künftiges Erbrecht,
durch Schenkung oder Aus¬
stattung erwerben sollte , wur¬
de als deren Vorbehaltsgut
erklärt .

Freiburg , 31 . Juli 1913.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. N .622
Güterrechtsregister -Eintrag .
Band V Seite 406 : Riffen,

Nikolaus , Kaufmann in Hei¬
delberg, und Emilie geborene
Thumm . Vertrag vom 11.
Juli 1913 . Errungenschafts¬
gemeinschaft.

Seite 407 : Weide , Karl
Wilhelm , Kaufmann in Hei¬
delberg, und Karoline gebore¬
ne Rohrmann . Vertrag vom
18. Mai 1913 . Gütertren¬
nung .

Heidelberg, 30 . Juli 1913.
Großh . Amtsgericht 3.

Heidelberg. N.669
Güterrechtsregister -Eintrag .
Band V Seite 408 : Marm ,

Maximilian , Bildhauer in
Heidelberg, und Katharina
geb. Steigleder . Vertrag vom
23 . Juni 1913 . Errungen ,
schaftsgemeinschaft.

Heidelberg, 2. Aug. 1913.
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . N .642
In das Güterrechtsregifter

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite 314 : Kalbe, Hans
Ferdinand Hermann , Zahn¬
arzt , Karlsruhe , und Hedwig
Elise geb. Trier . Vertrag v .
21 . Juli 1913 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft. Das im
Vertrag bezeichnete Vermö¬
gen der Frau ist deren Vor¬
behaltsgut .

Seite 316 : Gchm, Martin ,
Kaufmann , Karlsruhe , und
Anna geb . Ringwald . Vertrag
vom 25. Juli 1913. Errun¬
genschaftsgemeinschaft. Das
im Vertrag bezeichnete Ver¬
mögen der Frau ist deren
Vorbehaltsgut .

Seite 316 : Noch , Hermann ,
Bahnarbeiter , Karlsruhe -
Beiertheim , und Fanny geb.
Weber. Vertrag vom 25. Juli
1913 . Gütertrennung .

Seite 317 : Fleckenstein,
Julius , Gärtner , Karlsruhe ,
und Elise geb. Haug . Ver¬
trag vom 23. Juli 1913 . Gü¬
tertrennung .

Seite 318 : Hespeler, Wil¬
helm, Kaufmann , Karlsruhe ,
und Marie geb. Walz . Ver¬
trag dom 23. Juli 1913 . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft.

Das im Vertrag bezeichnete
Vermögen der Frau ist deren
Vorbehaltsgut .

Karlsruhe , 1 . August 1913 .
Großh. Amtsgericht L 2.

Kehl. N .624
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 301 . Carliczek,
Paul , Bautechniker in Kehl,
und Margaretha geborene
Kah. Vertrag vom 18 . Juli
1913. Gütertrennung .

Kehl , den 25 . Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Kehl . N .661
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 302 : Bohlrdrr ,
Fritz, Waagpieisler in Sand ,
und Christina geborene Ge-
rathwohl . Vertrag voin xl .
Juli 1913 . Gütertrennung .

Kehl, 30 . Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Konstanz. N .637
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 173 : Papp ,
Franz , Landwirt und Zim¬
mermann in Konstanz, und
Christine geb . Stöger . Ver¬
trag vom 4 . Dezember 1912 .
Gütertrennung .

Konstanz, 26 . Juli 1913 .
Großh. Amtsgericht.

Konstanz. N .646
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 175 : Lhrfl
Konrad , Landwirt , und Ama¬
lie geb. Ruß in Wollmatingen .
Vertrag vom 28 . Juli 1913 .
Gütertrennung unter Aufhe¬
bung des seitherigen Güter¬
standes. Die Berechtigung
der Frau zur Vertretung des
Mannes und zur Besorgung
der Geschäfte des Mannes ge¬
mäß 8 1387 BGB . ist aus¬
geschlossen.

Konstanz, 30 . Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Konstanz. N .638
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 174 : Brütsch,
Rudolf , Gastwirt in Konstanz,
und Mathilde grb . Eberhart .
Vertrag vom 3. Juli 1913 .
Gütertrennung unter Aus¬

hebung des seitherigen Güter -
standes.

Konstanz, 28 . Juli 1913.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . N .V60
Zum Güterrechtsregifter

wurde heute eingetragen :
1. Band VII Seite 2 : Gi¬

deon , Julius , Kaufmann rn
Mannheim , und Selma gev.
Ullmann . Nr . 2 : Durch Ver¬
trag vom 23 . Juli 1913 '

ist
unter Aufhebung des durch
Vertrag vom 18. Dezember
1905 vereinbarten Güterrechts
Gütertrennung vereinbart .

2. Band XII Seite 198 :
Stark , August, Eisendreher tn
Mannheim , und Magdalena
geb . Schroth. Der Mann hat
das der Frau gemäß § 1357
BGB . zustehende Recht , inner¬
halb ihres häuslichen Wir¬
kungskreises die Geschäfte des
Mannes für ihn zu besorgen
uird ihn zu vertreten , ausge¬
schloffen .

3. Band XII Seite 199 :
Schmidt, Karl Ludwig, Bild¬
hauer in Mannheim , und An¬
na Luise geb . Dufrin . Ver¬
trag vom 24. Juni 1913 . Gü¬
tertrennung .

4. Band XII Seite 200 :
Großmann , Otto , Kaufmann
in Mannheim , und Cäzilie
geb . Kelz. Vertrag vom 23 .
Juli 1913 . Gütertrennung .

5 . Band XII Seite 201 :
Jost , Josef , Kaufmann cn
Mannheim , und Amalie geb.
Genthner . Vertrag vom 28.
Juli 1913 . Gütertrennung .

6. Band XII Seite 202 :
Becher, Ludwig, Metzger in
Mannheim , und Martha geb .
Wagenblast . Vertrag vom 28 .
Juli 1913 . Gütertrennung .

7 . Band XII Seite 203 :
Klett , Peter , Glaser in Mann¬
heim, und Juliana geb. Fei-
kert. Vertrag vom 28 . Juli
1913 . Gütertrennung .

8 . Band XII Seite 204 :

Bahling , Johann Friedrich,
Großh . Hofopernsänger in
Mannheim , und Karoline ge¬
nannt Lilli geb . Fischer. Ver¬
trag vom 25. Juli 1913. Gü¬
tertrennung .

Mannheim , 2 . Aug. 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. 1 .

Offenbar « . N .680
Güterrechtsregister - Eintrag

Band I :
Seite 402 : Reiser, Albert,

Konditor in Offenburg , und
Hedwig geb. Menge. Vertrag
Vom 22 . Juli 1913 . Errnn -
genschaftsgemeinschaft gemäß
8 1519 ff . BGB .

Seite 403 : Kcmpf, Karl
Ludwig, Platzmeister , Wal¬
tersweier , und Anna gebore¬
ne Merz . Vertrag vom 22 .
Juli 1913 . Gütertrennung
gemäß 88 1426 bis 1431 ft .
BGB . _ ^"

Ottenburg,
'
30 . Juli 1913 .

Großh . Amtsgericht.

Pforzheim . N .592
Güterrechtsregister . Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1 . Blatt 215 : Schlesinger,

Waldemar , Edelsteinhändler
zu Pforzheim , und Esther ge¬
borene Müller . Vertrag vom
18. Juli 1913 . Gütertrennung .

2 . Blatt 214 : Vollmer, Gu¬
stav, Direktor des Zentral -
Kinematographen - Theaters
zu Pforzheim , und Anna geb .
Ochs . Vertrag vom 13 . Juni
1913 . Gütertrennung .

3. Blatt 216 : Hassel , Gre¬
gor , Hilfsarbeiter zu Pforz¬
heim , und Dorothea geborene
Weil. Vertrag vom 18. Juli
1913 . Errungenschaftsgemein¬
schaft . Vorbehaltsgut der
Frau ist : a . Das im Vertrage
näher bezeichnete Vermögen
laut vorliegendem Verzeich¬
nis . 5 . Alles weitere Vermö¬
gen , welches der Frau nach 8
1521 BGB . zufällt .

Pforzheim , 29 . Juli 1913.
Gr . Amtsgericht als Rcgister-

gericht .

Schönau i . W. N .593
In das Güterrechtsregifter

Band I Seite 264 wurde heu¬
te eingetragen : August Seger ,
Bürstenmacher in Utzenfeld ,
und Emilie geb . Steincbrun -

ner . Vertrag vom 19. Juli
1913 . Gütertrennung .
Schönau i . W. , 28 . Juli 1913 .

Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . N.605
Güterrechtsregister - Eintrag

Band II Seite 151 : Büchner,
Friedrich, Pflästerer in Alt-
lußheim , und Eva geb. Holz¬
mann . Vertrag vom 18. Juli
1913 . Errungcnschaftsgemein -
schaft .
Schwetzingen, 26. Juli 1913 .

Großh . Amtsgericht 2.

Schwetzingen. R .696
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 152 : Kraus ,
Friedrich, Viehbegleiter tn
Friedrichsfeld , u . Regina gev.
Rost. Vertrag vom 26. Juli
1913 . Gütertrennung .
Schwetzingen, 1 . Aug. 1813.

Großh . Amtsgericht.

Sinsheim . N .697
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 272 :
Maier , Karl , Flaschner ln

Sillsheim , und Anna Marga¬
retha geborene Ziegler .

Vertrag v. 28 . Juli 1913 .
Gütertrennung .

Sinsheim , 30. Juli 1913.
Großh . Amtsgericht.

Villingen . N .625
In das Güterechtsregister

Band II Seite 184 wurde ein¬
getragen : Johannes Pfaff ,
Taschenuhrmacher in St . Ge¬
orgen , und dessen Ehefrau
Eugenie Lang . Vertrag vom
18. Juli 1913 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft.

Villingen , 25 . Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Werthcim . N.694
Güterrechtsregistereinträge

Band I.
1 . Seite 480 : Flegler ,

Valentin , Landwirt in Die-
tenhan , und Katharina geb.
Weimer . Vertrag vom 2.
Juli 1913 . Errungenschafts¬
gemeinschaft.

2. Seite 481 : Seubert , Pe¬
ter , Landwirt in Kembach ,
und Katharina geb . Stapf .
Vertrag vom 2 . Juli 1913 .

Allgemeine Gütergemein¬
schaft . , ,

Wertheim , 22 . Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht.

KüMMe Rechtspflege .
s . Streitige Gerichtsbarkeit .

N .653 .2 Mannheim . Die
Firma Hans Scharff in
Mannheim , Prozeßbevoll¬

mächtigte: Rechtsanwälte Or .
Stern und Or . Klein hier ,
klagt gegen den Karl Schwei¬
zer, Bäcker , früher in Laden¬
burg , auf Grund der Behaup¬
tung , daß ihr der Beklagre
aus dem am 30 . Juni 1913
fällig gewesenen Wechsel vom
30 . April 1913 170 M . schul¬
dig geworden sei , mit dem
Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von
170 M . nebst 6 Prozent Zin¬
sen seit 30. Juli 1913, sowie

von 8 M . 20 Pf . Wechselunko¬
sten .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Mannheim
Abt . Z . 8, Zimmer 114, auf
Freitag den 3 . Oktober 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Mannheim , 31 . Juli 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z . 8.

Bekanntmachung.
N .698 . Breisach . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Franz Lastowicka , Inhaber
der Firma Franz Lastowicka
in Breisach, soll die Schluß¬
verteilung erfolgen.

Hierzu sind 1317 M . 14
Pf . verfügbar und 4 M . 30
Pf . bevorrechtigte und 13381
M . 68 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichti¬
gen .

Breisach, 18 . Juli 1913.
Der Konkursverwalter :

Wilh. Vögtle , Rechtsägent.

N .690 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Emanuel Hirschler, Inhaber
der Firma Heinrich Hirschler
Söhne in Mannheim , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das

Schlutzverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke und über dre
Erstattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergü¬
tung an die Mitglieder des

Gläubigerausschusses, der
Schlußtermin bestimmt auf
Dienstag den 2. Sept . 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgerichte hter -
selbst , 2. Stock , Zimmer lil .

Mannheim , 1 . Aug. 1918 .
Der Gerichtsschreibcr Großh .

Amtsgerichts Z. 3.

Großhandelspreise für Getreide irr Mannheim
nach den Feststellungen des Vorstands der Mannheimer Produktenbörse chergl . Bekanntmachung Großh - Ministeriums des

Innern vom 22 . April 1913 , Karlsruher Zeitung — Staatsanzeiger — vom 28 . April 1913 , Nr . 115 ) .

100 Kilogramm
Datuin

Weizen Kernen Roggen Hafer
Gerste

mittel gut fein

31 . Juli — — 18 .25 — — — —

Markt - nnd Kadenpreise für die Woche vom 27 . Juli dis 2 . August 1913 . (Mitgeteilt vom AG . Statistischen Landesamt .)
Durchschnittspreise für inländische Ware

Erhebungsorte

Hiiustgste Preise

WeizenKernenRoggen

Gerste

Hafer

Stroh 2
^ 7-

K Kartoffeln

Mehl

Brot

,

etsrabgnag

Sorte
Ochsen¬fleischRind¬fleischKuh¬fleischblaK

-
fleischHammel¬fleisch

Schweine

-,

fleisch

!
Speck,

Schweine¬schmalz
(
inländisches

) Butter Eier

>
1
Liter

Milch
Speise-

A

Ä
Brau

-

Andere Roggen¬thcir

-

Sonstiges Weizen

-

do
.

Kerucn

-

Roggen

-

Tafel

-

dnaL

-

!
knirT

-

!
Kisten

- r:

N ErbsenLinsen
Rippen

-

Rücken

-

mit Beilage
100 Kilogramm 100 bg 1 KilogrqmIN 10 Stück 1 Kilogramm

4 Z 4 4 § 4 § § ö
18.67 - 16.75 1867 17.58 17 .50 5.10 3 .10 5 .20 Konstanz . . . 7 .50 44 36 30 200 196 160 210 190 190 240 240 190 280 230 85 75 21 48 54 56 280 24
— .- - - - - - - .- 2 .60 Stockach . . . . 7— 42 32 32 200 200 160 220 200 180 260 260 200 260 230 70 — 20 50 50 50 340 24
19 . - - - 16.75 - 12 .75 18.25 5 .20 4— 5 .40 Donaueschingen . 6— 40 32 28 200 200 — 200 190 200 200 240 200 300 210 70 70 20 40 44 40 320 24
20.— - — .- 17 .90 17.43 6 .10 5 .75 5 .35 Villingen . . . 6— 46 40 25 200 200 — 200 200 190 270 240 200 260 220 75 70 20 44 56 54 320 23
- .- - - - - - — .- 15 -— - - 2 .80 4.80 Waldshut . . . 7— 44 36 33 192 192 170 220 220 192 240 240 170 280 210 90 70 20 48 48 50 300 23
18.10 18.50 15.30 - .- 16.75 - - 2 .50 5 .20 ! Breisach . . . . 6.50 40 36 28 180 180 160 200 190 192 240 240 200 260 250 80 70 20 42 44 54 320 22
18 . - 17 .75 17 .52 15.75 14 .75 15.75 5— 3 .20 5 .10 Emmendingen . 8— 44 36 26 200 200 — 200 190 200 240 200 200 320 240 90 80 22 40 44 40 300 20
19.50 I960 17 .30 - - 18— 4 .25 3 .35 5 .80 : Freiburg . . . 7 — 40 32 30 200 192 160 200 200 200 240 240 220 300 240 90 75 24 42 42 48 320 20
18.50 19. - 17 .— - . - 17.40 18— 5 .50 4 .20 5 .40 Lörrach . . . . 8— 44 32 34 192 180 160 200 200 192 240 240 180 280 250 100 80 22 44 44 50 320 20
20 . - 19 . 70 - . - 17.77 18.60 4 .SO- 5 — Müllheim . . . 7— 44 34 28 192 192 — 210 210 192 192 240 200 280 220 90 80 22 38 40 40 280 22
19 .50 - .- 18.75 17 .25 16.50 16— 5 .50 5— 6— Kehl . 8.20 40 34 28 200 192 — 200 200 200 220 220 200 320 240 100 80 22 48 44 64 340 21
22 . _ - . - _ _ — .- — . — 6.— 5— 5 .60 Lahr . 7.50 40 30 27 200 192 168 200 188 200 200 240 200 280 260 85 75 24 46 46 56 340 21

16.— - 6— Offenburg . . . 8— 40 — 30 200 192 — 200 200 192 240 240 200 320 230 80 75 24 40 44 48 320 20
20 .08 1747 20 .— 17 .25 16.50 5 .— 4 .20 5 -80 Baden . . . . 9— 45 36 38 200 200 180 200 160 180 280 250 200 300 280 90 80 24 44 44 60 310 22
21 .50 — .- 21 .50 19 .56 18— 4 .50 3 .50 5 .10 Rastatt . . . . 6— 42 32 30 192 192 — 220 200 180 220 220 200 300 280 90 80 22 44 44 50 320 20
— . - - . - 17 .75 - - 17 .— - .- 4 .80 4— 4 .70 Bruchsal . . . 5— 38 30 30 196 192 140 200 200 200 200 220 200 300 280 80 70 22 38 40 40 300 20
23 .— - .- 21 .— — .- 17— 21 .17 5— 4— 5— Durlach . . . . 7.60 44 32 31 200 196 160 200 220 192 220 220 200 300 270 90 75 24 46 48 55 360 22
- .- - 16. - 16.13 _ 3 .80 - .- 5 .20 Ettlingen . . . 9— 36 28 27 196 192 — 194 196 190 220 220 200 300 280 90 75 24 40 44 40 380 22
20 .75 20.50 17 .13 17.50 1543 14.50 4 .70 4 .05 5 .20 ' Karlsruhe . . . 5 .80 40 32 2S 200 192 160 200 180 200 240 240 200 300 240 90 75 24 40 46 48 320 20
21.50 21 .50 19.50 20-50 17 .75 17- 6— 4 .75 6.80 ! Pforzheim . . . 9— 40 32 34 192 192 — 200 192 192 280 240 200 280 260 85 70 24 44 46 60 360 21
22 ._ 22 .25,17 .50 :19.42 17 .50 5 .05 4 .70 6 .25 Mannheim . . 8— 40 32 32 190 180 140 200 180 180 200 200 180 280 240 100 70 21 32 42 40 250 21

» - 17 .75 — .- 14 .75 18.88 5 .25 4 .25 6 .75 Schwetzingen . . 7— 40 34 25 200 200 172 200 200 200 240 240 200 300 260 100 70 23 46 44 56 320 22
19.— - - - - 16.83 5— 4 .50 6— Weinheim . . . 7 .— 34 30 30 200 200 172 200 200 200 240 240 200 320 260 90 70 24 44 44 54 320 21
21 .50 21 .— 17 .60 - 16.50 :17 .17 4 .90 3— 4 .W Heidelberg . . . 7— 40 28 25 208 200 180 212 220 180 240 240 200 280 240 90 70 24 40 48 56 330 22
21 .25 21 .5047 .50118 .50,14 .50 :17 .50 4 .75 3 .90 5— Ebcrbach . .

'. 8— 40 30 27 — 192 140 200 192 180 200 240 200 300 240 80 75 22 48 44 40 320 22
20 . ! 3 18.54 16.4244 .33 5 .25 4 .25 5 .80 Mosbach . . . 5— 40 36 25 — 188 — 200 — 200 240 220 240 280 260 80 70 20 50 60 50 340 s22

Erhrbungs -
orte

Engen . .
Hilzingen .
Konstanz
Radolfzell .
Meßkirch
Psullendorf
Stockach . .
Überlingen .
Markdorf .
Villingen .
Freiburg
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg -
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Boxberg . .
Mosbach. .
Wertheim .
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